
„Gemäß dem Leninschen Prinzip der individuellen Auswahl und Aufnahme der Kandidaten ist die po­
litische Arbeit darauf gerichtet, in allen Arbeitskollektiven einen aktiven Kern von Kommunisten zu 
bilden, ohne die Partei zahlenmäßig wesentlich zu erweitern." r

(Aus dem Bericht an den X. Parteitag der SED)
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Genossen bilden aktiven 
Kern in den Kollektiven
Den Werktätigen des VEB Energiekombinat Neu­
brandenburg ist es in der Winterperiode 1985/86 ge­
lungen, mengen- und qualitätsgerecht sowie stabil 
und störungsfrei die Bevölkerung und die Wirt­
schaft mit Elektroenergie, Gas, Fernwärme, Produk­
tionsdampf und festen Brennstoffen zu versorgen. 
Die staatlichen Auflagen des Planes im I. Quartal 
1986 wurden erfüllt, ebenso die zusätzlichen Ver­
pflichtungen zum XI. Parteitag der SED. Die Kollek­
tive überboten in ausgewählten Positionen die 
Kennziffern.
Diese Bilanz ist Ausdruck für die wirksame politi­
sche Arbeit der Kommunisten in den 17 Grundorga­
nisationen des Kombinats. Erfolgreich bewältigt 
wurde die Energieträger-Umstellung in den Kraft- 
und Heizwerken auf Rohbraunkohle. Anspruchs­
volle Aufgaben standen auch in Vorbereitung des 
XI. Parteitages im Mittelpunkt ihrer Arbeit. Mit den 
vertrauensvollen individuellen Gesprächen und den 
Parteiwahlen wurde die Kampfkraft der Grundorga­
nisationen, APO und Parteigruppen gestärkt. Der 
Einfluß der Genossen in der Gewerkschaft und im 
sozialistischen Jugendverband nahm zu.
In allen Kollektiven des Kombinats ist ein aktiver 
Kern von Kommunisten tätig. Das war nicht immer 
so. Wie haben wir es also erreicht?
Die Leitungen der Grundorganisationen sprachen 
mit erfahrenen Kommunisten, um sie mit verant­
wortungsvollen Aufträgen in andere Kollektive zu 
delegieren, wo noch keine Genossen waren. Außer­
dem wurden die besten Produktionsarbeiter als 
Kandidat aufgenommen. Lehrlinge der Betriebsbe­
rufsschule, die Kandidat geworden sind, setzten wir 
zielgerichtet als Jungfacharbeiter in Kollektive ein,

wo wir als BPO den Parteieinfluß verstärken wollten. 
Durch solche Maßnahmen war es möglich, in eini­
gen Bereichen APO zu bilden. In Kollektiven mit 
mehreren Genossen entstanden Parteigruppen. Als 
im vergangenen Jahr das wissenschaftlich-techni­
sche Zentrum des Kombinates seine Arbeit auf­
nahm, bildeten wir dort von Anbeginn oine Partei­
gruppe. So erhöhte sich der organisierte Einfluß un­
seres Kampfbundes in den Arbeitskollektiven. Auf 
der Grundlage des Kampfprogramms, des Planes 
der politischen Massenarbeit und abrechenbarer 
Parteiaufträge wurde die politische Aktivität der 
Kommunisten gefördert, führen die Genossen das 
politische Gespräch mit den Werktätigen.
Der Auftrag des X. Parteitages, in allen Arbeitskol­
lektiven den politischen Einfluß zu gewährleisten, 
gilt für uns auch künftig. Gibt es doch in den Berei­
chen Ökonomie und Absatz des Kombinates einige 
Kollektive, wo wir mit dem Anteil der Genossen 
nicht zufrieden sind. Auch die Eingliederung des 
VEB Kohlehandel in unser Kombinat gebietet, den 
dort bestehenden 7 Grundorganisationen zu helfen, 
Ihre Reihen durch die Aufnahme von jungen und be­
währten Arbeitern als Kandidat zu stärken. Dafür 
werden die Erfahrungen der Kommunisten des 
Energiekombinates nützlich sein.

Erreicht zwischen dem X. und XI.
• Im Stammbetrieb des Energiekombinates 
Neubrandenburg sind gegenwärtig 276 Mitglie­
der und Kandidaten in 10 APO und 24 Partei­
gruppen organisiert. 2 APO und 8 Parteigruppen 
entstanden zwischen den beiden Parteitagen.
• In den vergangenen 5 Jahren nahm die 
Grundorganisation 78 Kandidaten auf, 13 davon 
im I. Quartal 1986.
• Gegenwärtig sind 54,6 Prozent der Mitglieder 
der BGL des Stammbetriebes Genossen.
• In der Grundorganisation des Stammbetrie­
bes erhöhte sich nach dem X. Parteitag der An­
teil der Genossen, die eine Parteischule von 3 
Monaten und mehr absolvierten. Er beträgt ge­
genwärtig 68,8 Prozent.
• Während Anfang der achtziger Jahre den Ju­
gendbrigaden kaum ein Genosse angehörte, ist 
gegenwärtig der Parteieinfluß in allen 13 Ju­
gendbrigaden des Betriebes gewährleistet.
• Jeder Genosse der Grundorganisation hat im 
Parteitagsjahr einen Parteiauftrag zu Aufgaben 
aus dem Kampfprogramm.
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